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A N F R A G E von Christian Mettler (SVP, Zürich) und Matthias Hauser (SVP, Hüntwan-

gen) 
 
betreffend Kündigung eines Klinikdirektors an der Vetsuisse Fakultät  
________________________________________________________________________ 
 

Am 2. Juli 2008 wurden die Mitarbeitenden der Vetsuisse Fakultät über die Kündigung 
des Direktors der Klinik für Fortpflanzungsmedizin orientiert. Prof. Dr. W. K. reduzierte 
auf öffentlichen Druck hin sein Arbeitspensum auf 75%. Vorgängig wurde politisch mo-
niert, dass das Betreiben einer eigenen Klinik in Kaufungen (DE) mit über 12 Mitarbei-
tenden eine grosse Doppelbelastung sei und den Auftrag in Zürich erschwere. Nun hat 
der Direktor kurzfristig auf das Frühjahrssemester gekündigt.  
 

Infolge dieser Zusammenhänge stellen sich Fragen:  
 

1. Was bedeutet diese Kündigung für die Fortführung der betroffenen Klinik und 
wie wird die Vetsuisse Fakultät zwischenzeitlich diese personelle Situation lö-
sen?  

 
2. Welche Lehren und Konsequenzen zieht die Fakultät künftig bei Neuberufungen 

aus ihr bekannten Tatsachen, wie dies die Doppelbelastung von Prof. Dr. W. K. 
eine war? Lässt eine künftige Lösung überhaupt noch Spielraum für Doppelbelas-
tungen?  

 
3. Wann und unter welchen Bedingungen trifft die Fakultät den Entscheid in 

Hinsicht Nachfolge?  
 
4. Wie setzt sich die Berufungskommission zusammen?  
 
5. Wie lautet der Auftrag dieser Kommission und wie lauten die Beurteilungskrite-

rien?  
Was wird ausser dem wissenschaftlichen Werdegang bzw. der klinischen Leis-
tung mitbeurteilt?  

 
6. Warum wurde damals ein Pferdepraktiker für den Schwerpunkt Nutztiere ange-

stellt und weshalb wurden valable Kandidaten aus dem «eigenen Haus» nicht be-
rücksichtigt?  

 
7. Wie wird künftig die Aufsicht über private bzw. geschäftliche Aktivitäten umge-

setzt und welche Massnahmen sind gegebenenfalls vorgesehen?  
 
8. Wie kommt es, dass trotz dem Wissen um die Doppelbelastung diese Kündigung 

nicht vermeidbar gewesen ist?  
 
9. Wer trägt die Verantwortung für diese Kündigung?  
 
10. Ist mit einer Umstrukturierung der Klinik zu rechnen und/oder wie wird die Stel-

le neu besetzt? Besteht die Option einer Aufteilung der Klinik für Fortpflan-
zungskunde?  

 
Für die umfassende Beantwortung der Fragen danken wir Ihnen bestens. 
  
 Christian Mettler 
 Matthias Hauser 
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